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Der Besuch der zürcherischen Sekundärschulen

im Schuljahr 1886/87 und die

Erleichterung desselben durch Staat und Gemeinden.

Die Schüler-Frequenz der zürcherischen Sekundärschulen
im laufenden Schuljahr ergibt sich aus folgender Zusammenstellung:

I. Klasse II. Klasse III. Klasse Total ?ooS/"?.'
loO0/o7 loo(),OD

K.') M.2) K. M. K. M. K. M. Beginn Beginn
Bezirk Zürich.

Altstetten 16 7 13 oO 3 — 32 10 42 45

Aussersihl 56 40 63 30 8 11 127 81 208 188

Brrmensdorf 10 2 9 3 4 — 23 5 28 25

Dietikon 16 4 12 4 4 — 32 8 40 42

Enge 24 24 32 24 12 9 68 57 125 137

Pluntern 18 10 11 9 4 3 33 22 55 47

Höngg 12 4 9 3 4 1 25 8 33 29

Hottingen 29 31 28 18 11 2 68 51 119 99

Neumünster 70 57 59 39 27 8 156 104 260 244

Oberstrass 7 18 8 6 3 — 18 24 42 30

Orlikon 19 4 15 4 4 — 38 8 46 33
*) Knaben. 2) Mädchen.
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I. Klasse II. Klasse III. Klasse Total Zusam. Zusam.
i QfiA ft7 j ßül\ /Q6

K. M. K. M. K. M. K. M.
iOÖu O/ lOO'J/OU
Beginn Beginn

Unteratrass 29 12 14 10 6 9 49 31 80 81

Weiningen 4 — 5 5 3 — 12 5 17 16

Wiedikon 18 12 16 16 2 — 36 28 64 72

Zollikon 6 4 7 3 2 4 15 11 26 30

Züi-ich 12.6 144 111 114 57 88') 294 346 640 584

Bezirk Affoltern.

Hausen 5 8 11 5 1 1 17 14 31 36

Hedingen 17 5 18 7 2 1 37 13 50 48
Mettmenstetten 12 4 9 5 3 1 24 10 34 54

Obfelden-Ottenb.2) 10 8 4 2 3 — 17 10 27 —

Bezirk Horgen.

Horgen 27 9 22 14 12 3 61 26 87 92

Hirzel 4 — 3 3 — — 7 3 10 16

Kilchberg 12 4 10 4 2 — 26 8 32 36

Langnau 2) 12 4 5 4 1 1 18 9 27 —
Richtersweil 16 9 12 5 1 1 29 15 44 50

Rüschlikon 7 — 7 3 1 2 15 5 20 22

Thalweil 25 9 23 15 15 3 63 27 90 99
Wädensweil 21 15 29 12 21 1 71 28 99 105

Bezirk Meilen.

Herrliberg 3 2 4 2 3 — 10 ' 4 14 15

Hombrechtikon 4 2 2 3 1 1 7 6 13 22

Kiisnaeht 24 9 12 11 1 1 37 21 58 51

Männedorf 15 12 19 6 5 4 39 22 61 57

Meilen 8 9 13 6 7 1 28 16 44 39

Stäfa 19 9 4 7 o - 26 16 42 29

Bezirk Hinweil.

Bäretsweil 12 — 14 3 1 — 27 3 30 31

Bubikon 12 2 11 4 2 — 25 6 31 27

Fischenthal 3 4 3 1 1 1
' 7 6 13 11

Gossau 10 4 8 — 2 — 20 4 24 16

Grüningen 3 4 6 3 4 1 13 8 21 23

Hinweil 10 5 8 5 1 — 19 10 29 25

Rüti 17 10 16 7 4 1 37 18 55 60

Wald 26 7 18 6 10 3 54 16 70 69

Wetzikon 33 13 8 6 12 1 53 20 73 56
'_) Darunter 20 in der IY. Kl. 2) Auf 1. Mai 1886 eröffnet.
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I.Klasse II.Klasse III.Klasse Total
K. M. K. M. K. M, K. M. Beginn Beginn

Bezirk Uster.

Dübendorf 15 3 8 2 5 2 28 7 35 27

Egg 3 — 5 2 2 — 10 2 12 17

Maur 15 — 3 1 3 2 11 oü 14 13

.Mönchaltorf 8 2 4 — 3 — 15 2 17 14

Ilster 20 19 21 13 17 6 58 38 96 101

Volketsweil 4 3 6 6 1 — 11 9 20 20

Bezirk Pfäffikon.

Bauma 10 1 10 3 4 — 24 4 23 22

Fehraitorf 17 1 7 — 8 — 32 1 33 20

Illnau 4 2 7 3 2 — 13 5 18 18

Pfäffikon 20 4 14 8 5 2 39 14 53 44

Rykon-Lindau 8 2 8 — 5 — 21 2 23 28

Bezirk Winterthur.

Elgg 9 — 12 6 4 — 25 6 31 36

Heilenbach 12 9 12 8 6 1 30 18 48 43

•Oberwinterthur 13 5 10 2 2 1 25 8 33 25

Bäterschen 10 — 4 — 1 — 15 — 15 8

Rickenbach 10 1 ni — 4 — 21 1 22 37

Seen 14 4 14 4 4 — 32 8 40 41

Seuzach 15 2 9 2 2 — 26 4 30 23
Töss 27 15 23 12 4 3 54 30 84 76

'Turbenthal 17 3 13 6 7 — 37 9 46 43

'Veltheim 12 8 8 2 4 2 24 12 36 41

Wiesendangen 9 4 9 2 2 - 20 6 26 25

Winterthur 81 84 72 83 27 44 180 211 391 368

Wülflingen 10 9 9 4 2 — 21 11 32 31

Bezirk Andelfingen.

Andelfingen 18 3 17 5 9 1 44 9 53 52

Benken 7 3 16 — 2 — 25 3 28 21

Flaach 8 1 4 2 1 13 3 16 13

.Marthalen 15 4 3 4 2 : 20 9 29 20

Ossingen 7 4 10 5 3 20 9 29 31

Stammheim 9 3 7 2 6 22 6 28 33

Uhwiesen 7 2 8 2 1 — 16 4 20 16

Bezirk Bulach.

Bassersdorf 8 3 13 — 7 — 28 3 31 36

Bülach 19 14 17 7 9 l 45 22 67 63
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I.Klasse II. Klasse III. Klasse Total z"®am- ZL,sam.

K. M. K. M. K. M. M. M.
1886/87
Beginn

1885/86
Beginn

Eglisau 12 2 2 3 4 — 18 5 23 18

Einbrach 8 — 5 2 2 — 15 2 17 17
Freienstein 7 4 4 1 2 — 13 5 18 18

(xlattfelden 6 3 8 4 2 — 16 7 23 301

Kloten 5 3 5 — — — 10 3 13 13
Rafz 6 1 5 1 2 — 13 2 15 16

Wallisellen 8 3 11 2 2 1 21 6 27 25
Wyl 8 1 3 2 4 — 15 3 18 16

Bezirk Dielsdorf.

Dielsdorf 6 3 11 — 5 22 3 25 28
Niederhasli 5 3 8 2 7 1 20 6 26 27

Otelfingen 5 4 5 2 2 1 12 7 19 22
Hegensdorf 13 7 11 5 — — 24 12 36 31

Kümlang 7 4 1 2 — — 8 6 14 8-

Schöfflisdorf 11 4 12 1 3 — 26 5 31 33
Stadel 14 3 10 2 8 — 32 5 37 32.

Bezirksweise Zusammenstellung.
I.Khisse II. Klasse III. Klasse Total Zusam. Zusam..

/ K. M. K. M. K. M. K. M.
1886/87 1885/86
Beginn Beginnn.

Zürich 460 373 412 291 154 135 1026 799 1825 1702.

Aflfoltern 44 25 42 19 9 3 95 47 142 138

Horgen 124 50 111 60 53 11 288 12 L 409 420
Meilen 73 43 54 35 20 7 147 85 232 213
Hinweil 126 49 92 35 37 7 255 91 346 318
Uster 55 27 47 24 31 10 133 61 194 192

Pfäffikon 59 10 46 14 24 2 129 26 155 132

Winterthnr 239 142 202 131 69 51 510 324 834 797

Andelfingen 71 20 65 20 24 3 160 43 203 186

Bulach 87 34 73 22 34 2 194 58 252 252
Dielsdorf 61 28 58 14 25 2 144 44 188 181

1399 801 1202 665 480 233 3081 1699 4780 4531

Die Gesamt-Frequenz unserer Sekundärschulen zeigt seit
einigen Jahren wieder ein langsames Steigen. 1883: 4254 ;

1884: 4346; 1885: 4531; 1886: 4780. Auch für die kleinsten
Schulen scheint nunmehr die Existenzberechtigung nicht mehr
in Frage gesetzt werden zu können. Während das abgelaufene
Schuljahr 2 Schulen unter 10 Schüler zählten, beträgt das Mi-
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nimum nun wenigstens 10 (Hirzel), dann folgt 1 Schule mit 12

{Egg), hierauf 3 Schulen mit 13 (Fischenthal, Kloten, Hom-
brechtikon), 3 Schulen mit 14 (Herrliberg, Maur, Rümlang),
1 Schule mit 15 (Räterschen), 1 mit 16 (Flaach), 2 mit 17

(Weiningen und Mönchaltorf) Schülern. Sämtliche übrigen
Sekundärschulen zählen 20 und mehr Schüler. Die Gesamtzahl

von 4531 Schülern auf 89 Schulen im Schuljahr 1885/86

vertheilt, ergibt eine Durchschnittsfrequenz von 51 Schülern

per Sekundärschule, während sie im laufenden Schuljahr trotz
•der Yermehrung der Schulen von 89 auf 91 sich auf 53
beläuft. Nur 36 Schulen zählen weniger, nämlich zusammen 181

•Schüler weniger, 50 Schulen dagegen mehr, nämlich 430 Schüler
mehr als im Vorjahr, 5 Schulen weisen dieselbe^ Schülerzahl
auf wie im Schuljahr 1885/86. Dass auch die Frequenz der
einzelnen Klassen gegenüber dem Vorjahr eine erfreuliche
Zunahme zeigt, ergibt sich aus folgender Zusammenstellung:

I. Kl. II. Kl III. Kl. Total. Zus.

K. M. K. M. K. M. K. M.

1886/87 1399 801 1202 665 480 233 3081 1699 4780

1885/86 1384 743 1091 648 462 203 2937 1594 4531

+ 15 58 111 17 18 30 144 105 279
Aus diesen Zahlen geht hervor, dass das Mehr der

Frequenz gegenüber dem Vorjahr insbesondere auf die Mädchen
sämtlicher 3 Klassen und die Knaben der II. Klasse entfällt,
ein erfreuliches Zeichen, dass die Einsicht sich immer mehr
Bahn bricht, der Besuch der Sekundärschule sei auch bei den
Mädchen gut angewendet, und es sei erspriesslicher, die Kinder
wenigstens noch in die II. Klasse der Sekundärschule zu schicken,
als sie nach einem Jahr aus dieser Anstalt wegzunehmen und
der Ergänzungsschule zu überantworten. Möge die Zeit nicht
ferne sein, wo jeder Vater, welcher seine Kinder der Sekundärschule

anvertraut, auch zugleich den bestimmten Vorsatz fasst,
dieselben den ganzen dreijährigen Kurs durchmachen zu lassen.

Es ist in dieser Richtung vorläufig zu konstatiren, dass die
Zahl derjenigen Sekundärschulen, welche keine Schüler in der
III. Klasse haben, sich gegenüber dem Schuljahr 1885/86 von
8 auf 4 vermindert hat.

1885/86: Birmensdorf, Orlikon, Grüningen, Bauma, Benken,
Flaach, Uhwiesen, Wallisellen.

1886/87 : Hirzel, Kloten, Regensdorf, Rümlang.
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Zur Erleichterung des Sekundarschulbesuchs werden vont
Staat und Gemeinden alljährlich nicht unbeträchtliche Summen
ausgeworfen, und es hat der Erziehungsrath durch Kreisschreiben

vom 19. April 1. J. neuerdings die Grundsätze festgesetzt,
nach welchen die dürftigen, aber nicht almosengenössigen Se-
kundarschüler einerseits und die almosengenössigen Sekundar-
schüler anderseits zu unterstützen sind.

Es ist insbesondere ein Punkt dieses Erlasses, welcher
von einzelnen Sekundarschulpfiegen immer noch nicht recht
verstanden werden will. Die Verabreichung von Staatsstipendien
an dürftige Sekundarschüler wird nämlich an die Bedingung
geknüpft, dass die Sekundarschulkasse ihrerseits mindestens
25% oder ein Viertel des Staatsbeitrages zu demselben Zwecke
der Erleichterung des Sekundarschulbesuchs hinzulege. Einige
— allerdings wenige — Behörden glauben nun, ihre Pflicht:
erfüllt zu haben, wenn sie die erhaltenen Staatsbeiträge
entgegennehmen und verteilen, ohne einen Beitrag aus der Schulkasse

hinzuzufügen; andere setzen eine so minime Summe
hiefür aus, dass der Absicht der Oberbehörden höchstens in
formeller Beziehung Genüge geleistet wird. Die grosse Mehrzahl

kommt indes nicht nur der Einladung in dem vorgeschriebenen

Umfange nach, sondern verwendet eine nahezu gleiche,
teilweise eine bedeutend höhere Summe als der Staatsbeitrag
ausmacht, aus eigenen Kräften zu demselben guten Zwecke,
sei es durch Bestreitung der Lehrmittel und Schreibmaterialien,
sei es durch Gewährung von Geldstipendien.

An nachfolgenden Sekundärschulen werden die Lehrmittel
und Schreibmaterialien an sämtliche Schüler unentgeltlich
verabreicht :

Bezirk Zürich: Birmensdorf, Oberstrass.
Bezirk Bülach: Bülach (Schreibmaterialien), Eafz.
Bezirk Dielsdorf: Dielsdorf, Otelfingen (Schreibmaterialien),.

Stadel (Lehrmittel).

Ein anderer schwacher Punkt in der Verabreichung dieser
Unterstützungen betrifft die ungleiche Berücksichtigung der
ökonomischen Verhältnisse.

Während einzelne Sekundarschulpfiegen nur wirklich dürftige

Schüler empfehlen, bezeichnen andere auch solche noch
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als dürftige, deren Eltern 5—10,000 Fr. Vermögen versteuern;
während an den meisten Schulen die angegebene Zahl der
Dürftigen ein natürliches Verhältniss zu der Gesamtzahl
darstellt, werden von einzelnen Sekundarschulpflegen die Mehrzahl
der Schüler als dürftig angemeldet, ohne dass die Bevölkerung
der betreffenden Landesgegend als in besonders gedrückten
Verhältnissen lebend bekannt wäre. Es dürfte in dieser
Beziehung am Platze sein, neuerdings zu betonen, dass nur dürftige,

und würdige Sekundarschüler aus öffentlichen Mitteln zu
unterstützen seien, dass aber diesen dann auch in wirksamer
Weise unter die Arme gegriffen werden sollte.

Da die vom Schulort entfernt wohnenden Schüler, welche
über den Mittag nicht nach Hause gehen können, bei Verteilung

der Stipendien den grössern Ausgaben für ihren Unterhalt
entsprechend mit grössern Beiträgen zu bedenken sind, wird
jeweilen auch nach den Kosten des Mittagessens für die
betreffenden Schüler gefragt. Die bezüglichen Angaben der
Sekundarschulpflegen sind sehr verschieden. Einzelne dieser
Beträge sind so hoch, dass billigerweise Zweifel obwalten können,
ob wirklich der gemeldete Betrag für das Mittagessen .eines
Sekundarschülers in ländlichen Verhältnissen aufgewendet wird.
Als Ausgaben für Mittagstisch am Schulort werden von den
Sekundarschulpflegen folgende Angaben gemacht:

1 à 10 Cts., 2 à 20, 1 à 25, 6 à 30, 6 à 35, 11 à 40, 2 à 45,.

15 à 50, 1 à 55, 5 à 60, 1 à 70, 1 à 100.

Die Beköstigungen von 10 bis 20 Cts. beziehen sich auf
Suppenanstalten oder ähnliche Vorkehrungen, welche von den
Sekundarschulpflegen oder gemeinnützigen Vereinen namentlich
zur Winterszeit getroffen werden.

Was die Stipendien der vom Armengute unterstützten
Sekundarschüler betrifft, so werden die Sekundarschulkassen hie-
bei nicht in Mitleidenschaft gezogen. Der Staat verabreicht
an jeden almosengenössigen Sekundarschüler Stipendien im
Betrage von 40 Fr. in der I. u. II. Klasse und von 50 Fr. in
der dritten Klasse, womit die eigentlichen Schulausgaben
gedeckt werden. Die Armenkassen, welche für den Unterhalt
dieser Schüler zu sorgen haben, erhalten an ihre bezüglichen
Ausgaben überdies noch einen jährlichen Staatsbeitrag von der
Direktion des Armenwesens.
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Die nachfolgende Zusammenstellung zeigt die Zahl der
Oesamtschüler, der dürftigen, aber nicht almosengenössigen,
der almosengenössigen Schüler an den einzelnen Sekundärschulen,

sowie die von Staat und Gemeinden zur Erleichterung
des SekundärSchulbesuchs im Schuljahr 1886/87 zur Yerwendung
gelangenden Summen.

Zahl d. Sek.-Schüler Beiträge
überdürf- almosen- Sek.-Schul- Staat Zu-
haupt tige (a) gen.(b) kasse (a) (b) Total sammen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Bezirk Zürich.

Altstätten 42 25 2 130 150 80 230 360

Aussersihl 208 31 7 144 450 280 730 874

Birmensdorf 28 9 1 100 80 40 120 220

Diètikon 40 14 Oi) 115 120 120 240 355

Enge 125 30 1 221 170 40 210 431

Eluntern 55 15 3 200 100 120 220 420

Höngg 33 12 3 80 100 120 220 300

Hottingen 119 21 2 300 150 90 240 540

Neumünster 260 66 3 800 250 120 370 1170

Oberstrass 42 5 3 50 70 120 190 240
Örlikon 46 18 3 100 150 120 270 370

Untersrass 80 16 6 260 130 240 370 630

Weiningen 17 11 1 40 60 50 110 150

Wiedikon 64 27 3 150 200 120 320 470

Zollikon 26 4 — 40 30 — 30 70

Zürich 640 43 8 680 300 330 630 1310

Bezirk Affoltern.

Hausen
Hedingen
Mettmenstetten
Obfelden-Ottenbach 27

31 2 — 17 30 — 30 47

50 14 1 70 130 40 170 240

34 2 3 50 30 130 160 210

27 4 — 54 60 — 60 114

Bezirk Horgen.

Hirzel 10 5 — 30 50 — 50 80

Horgen 87 23 1 350 180 40 220 570

^Kilchberg 32 12 — 25 90 — 90 115

Langnau 27 8 1 20 70 40 110 130

Richtersweil 44 9 1 150 70 40 110 260

"Rüschlikon 20 9 — 80 70 — 70 150

Hhalweil 90 36 300 280 — 280 580

"Wadensweil 99 26 3 400 220 130 350 750
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Zahl d. Sek.-Schüler Beiträge

Bezirk Meilen.

überhaupt

dürf-
tige (a)

almosen-

gen. (b)

Sek.-Sehul-
kasse
Fr.

Staat
(a) (b)
Fr. Fr.

Zu-
Total sammelt

Fr. Fr.

Herrliberg 14 9 — 65 ..70 — 70 135

Hombrechtikon 13 5 1 50 50 50 100 150

Küsnacht 58 22 2 50 170 80 250 300

Männedorf 61 22 2 100 170 80 250 350

Meilen 44 14 — 180 100 — 100 280

-Stäfä 42 13 1 150 100 40 140 290

Bezirk Hinweil.

Bäretsweil 30 17 — 70 140 — 140 210

Bubikon 31 15 — 80 110 — 110 190

Fischenthal 13 5 — 25 50 — 50 75

Gossau 24 14 — 25 110 — 110 135

Grüningen 21 11 1 40 90 50 140 180

Ilmweil 29 12 1 60 100 40 140 200

Büti 55 8 3 40 70 120 190 230

Wald 70 31 3 150 190 120 310 460

Wetzikon 73 29 — 400 190 — 190 590

Bezirk Uster.

Dabendorf 35 19 1 100 150 40 190 290

Egg 12 8 — 14 70 — 70 84

Maur 14 7 1 30 70 40 110 140

Mönchaltorf 17 14 — 70 100 — 100 170

Ilster 96 32 2 450 260 100 360 810

Volketsweil 20 7 1 30 60 40 100 130

Bezirk Pfäffikon.

Bauma 28 13 — 280 110 - 110 390

Fehraitorf 33 24 - 255 150 - 150 405

lllnau 18 3 30 40 - 40 70

Pfäffikon 53 2 1 150 40 40 80 230

Rykon -Effretik. -Lind. 23 10 — 150 90 - 90 240

Bezirk Winterthur.

Elgg 31 19 — 200 160 — 160 360

INeftenbach 48 27 1 175 170 40 210 385

Gberwinterthur 33 14 1 245 100 40 140 385

Bätersehen 15 10 1 20 80 40 120 140
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Rickenbach
Seen

Seuzaeh
Töss

TUrbenthal
Veltheim
Wiesendangen
Winterthur
Wülflingen

Bezirk Andelfingen.

Andelfingen
Benken
Flaach
Marthalen
Ossingen
Stammheim
Uhwiesen

Bezirk Bulach.

Bassersdorf
Bülach
Eglisau
Einbrach
Freienstein
Glattfelden
Kloten
Rafz
Wallisellen
Wyl

Bezirk Dielsdorf.

Dielsdorf
Niederhasli
Otelfingen
Regensdorf
Rümlang
Schöfflisdorf
Stadel

Zahl d. Sek.-Schüler Beiträge
überdürf- almosen- Sek.-Schul- Staat Zu-
haupt tige (a) gen. (b) kasse (a) (b) Total sammeilt

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

22 il — 40 100 — 100 140'

40 26 1 150 160 40 200 350'
30 15 1 240 130 40 170 410-

84 16 2 285 130 80 210 495
46 20 1 150 180 40 220 370
36 21 3 100 190 120 310 410
26 10 1 60 80 40 120 180-

391 106 31 700 600 1290 1890 2590
32 10 — 120 90 — 90 210-

53 29 1 80 240 40 280 360'

28 6 2 35 60 90 150 185

16 9 1 30 80 40 120 150

29 9 1 155 80 40 120 275
29 12 — 25 100 — 100 125
28 19 1 42 130 50 180 222
20 13 — 30 100 — 100 130-

31 14 1 55 120 40 160 215
67 31 2 200 250 80 330 530
23 8 3 85 70 130 200 285

,17 8 — 30 70 — 70 100
18 10 — 30 90 — 90 120

23 12 1 60 60 40 100 160
13 10 1 25 80 40 120 145

15 2 1 30 40 40 80 110
27 13 — 50 100 — 100 150
18 9 — 20 80 — 80 100-

25 7 9 25 50 380 430 455

26 8 1 35 60 40 100 135

19 4 1 10 40 40 80 99
36 15 4 30 130 160 290 320
14 2 — 6 30 — 30 36
31 10 4 70 70 160 230 300-

37 26 1 40 180 40 220 260-
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B e z i'r k s w e i s e Z u s a m m e n s t e'ITu n g.

Sekuncl- Zahl d. Sek.-Schüler. Beiträge.
Schulen über¬

haupt
dürftige

(a)

almosen-

gen.(b)
Sek.Schul- Stai

kasse (a)
it.

(b) Total. Zusammen

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Zürich 16 1825 347 49 3410 2510 1990 4500 7910
Afi'oltern 4 142 22 4 191 250 170 420 611

Horgen 8 409 128 6 1355 1030 250 1280 2635
Meilen 6 232 85. 6 595 660 250 910 1505

Hinweil 9 346 142 8 890 1050 330 1380 2270

Uster 6 194 87 5 694 710 220 930 1624

Pfäffikon 5 155 52 1 865 430 40 470 1335

Winterthur 13 834 305 43 2485 2170 1770 3940 6425

Anclelfingen 7 203 97 6 397 790 260 1050 1447

Bulach 10 252 117 9 585 960 370 1330 1915

Dielsdorf 7 188 72 20 216 560 820 1380 1596

91 4780 1454 157 11683 11120 6470 17590 29273

Es werden also von der Gesamtschülerzahl von 4780 nahezu

Vs, nämlich 1454 als dürftig bezeichnet. Zur Unterstützung
dieser 1454 Schüler werden von Staat und Gemeinden jährlich
ungefähr gleiche Summen, nämlich 11120 Fr. bezw. 11688 Fr.,
zusammen 22803 Fr. verausgabt. Zur Bestreitung der
Schulausgaben für die 457 almosengenössigen Sekundarschüler
verwendet der Staat 6470 Fr. Die jährlichen Gesamtunterstützungen

zum Zwecke der Erleichterung des Sekundarschul-
besuchs von 1611 Knaben und Mädchen, welche von Staat und
Gemeinden ausgegeben wird, beläuft sich also auf29273 Fr., wovon
auf den Staat 17590 Fr., auf die Sekundarschulkreise 11683 Fr.
entfallen. Diese beträchtliche Summe kommt indes nur einer
durchschnittlichen Unterstützung von 18 Fr. per Schüler gleich,
sodass also die Eltern noch für eine nahezu ebenso hohe Summe
aufzukommen haben, nur um die Schulbedürfnisse befriedigen
zu können, abgesehen von den Kosten des Unterhalts für
Nahrung und Kleidung.
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Beschluss des Kantonsrates

betreffend

Bildung einer Sclinlgemeinde Bodinen-Fisclientlial
vom 16. August 1886.

I. Die der Schulgemeinde Oberhof-Fischenthal zugeteilten
Ortschaften und Höfe Brach, Heinsberg, Neugut, Stutz, Unterberg,

Mühlebach vom Beinsbergbach an abwärts und Bödmen
einerseits, sowie die der Schulgemeinde Boden-Fischenthal
zugeteilten Ortschaften und Höfe Schwarzengrund, Altschwendi,
Breitenmatt, Burghalden, Oberschwendi, Oberberg, Hegisau,
Schmittenbach, Halden, Bühl, Lanzenmoos, Bachwiesli, Brüggen
und Schloss anderseits werden von ihren bisherigen
Schulgemeinden abgetrennt und bilden vom 1. November 1887 an eine
besondere Schulgemeinde Bödmen.

II. Die neue Schulgemeinde Boden hat innerhalb einer
vom Erziehungsrat festzusetzenden Frist ein den gesetzlichen
Anforderungen entsprechendes neues Schulhaus zu erstellen.

Kleinere Mitteilungen.

1) An die Bezirksschulpflegen und Schulkapitel.

Veränderungen im Lehrerpersonal.

An Primarschulen: Wahlgenehmigungen: Herr
Henri Hildebrand von Oberglatt, Lehrer in Ossingen, zum
Lehrer in Oberwinterthur, mit Amtsantritt auf 1. November.

Yikare: Frl. Bertha Hofmann von Unterstrass für den
erkrankten Herrn H. Keller, Lehrer in Aussersihl, mit
Amtsantritt auf 30. August.

Herr Albert Bohraus von Yolketsweil für den erkrankten
Herrn Hafner, Lehrer in Oberstrass, mit Amtsantritt auf 30.

August.
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Herr Rudolf Wirth von Winterthur für den bei den
Rekrutenprüfungen betätigten Herrn Hauser, Lehrer in Winterthur,

vom 10.—24. September.
Frl. Lina Egli von Küsnacht für den bei den Rekrutenprüfungen

betätigten Herrn Wegmann, Lehrer in Zürich, vom
30. September bis 10. Oktober.

Hr. Alb. Häusli von Altikon für den erkrankten Hrn.
Denzler, Lehrer in Reutlingen, mit Amtsantritt auf 16.
September.

Hr. Emil Näf von Glattfelden für den wegen Militärdienst
verhinderten Hrn. H. Huber, Lehrer in Aussersihl, vom 23. bis
30. September.

Hinschiede: Hr. a. Lehrer Johs. Äppli von Maur, in
Obermeilen, am 10. Juni.

Hr. a. Lehrer J. H. Landis von Wädensweil, in Winterthur,
am 23. August.

Urlaub: Hr. Salomon Gut, Schulkandidat, von Stallikon,
wird für ein Jahr im Schuldienst beurlaubt zum Zwecke der
Annahme einer Lehrstelle im Ausland.

An Sekundärschulen: Yikare: Hr. Emil Treichler
von Wädensweil für den in den militärischen Wiederholungskurs

berufenen Hrn. Kihm, Sekundarlehrer in Unterstrass, vom
20. September bis 2. Oktober.

Urlaub: Hr. R. Bräm, Sekundarschulkandidat, wird zum
Zwecke weiterer Ausbildung auf unbestimmte Zeit im Schuldienst

beurlaubt.

2) An die Bezirksschulpflegen.
Rücktritt: Hr. R. Maag in Dielsdorf als Mitglied der

Bezirksschulpflege Dielsdorf auf den Zeitpunkt der Ersatzwahl.

Bewilligung zur Übernahme von Lokalagenturen.
Hr. J. Yolkart, Lehrer in Uetikon a. S., Lokalagentur der

Feuerversicherungsgesellschaft Urbaine in Paris.

3) An die Yorstände und Lehrer der Fortbildungs¬
schulen.

Das im Verlag von Lebet in Lausanne später erscheinende
Lehrmittel :
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Elementarkurs der Verfassungsurkunde von Bundesrat Droz,
deutsche Ausgabe, Preis 90 Pp.,

wird neben den bisher eingeführten Lehrmitteln für den Unterricht

in der Vaterlandskunde an zürcherischen Portbildungsschulen

ebenfalls zur Benutzung zugelassen.

4) An die Schulbehörden und Lehrer.
Der kantonale Jagdschutzverein macht neuerdings auf die

Notwendigkeit aufmerksam, die Schuljugend über das
Unerlaubte des Ausnehmens von Eiern, Zerstörens von Nestern und
Einfangens jungen Jagdwildes zu unterrichten.

Der Erziehungsrat bringt diese Anregung zur Kenntnis der
Schulbehörden und Lehrer, in der Voraussetzung, dass von
Seiten der Lehrer die notwendigen bezüglichen Belehrungen
bereits erteilt werden, wie ja auch in den für die verschiedenen
Stufen der Volksschule im Gebrauche stehenden Lehrmitteln
der berührte Punkt nicht unberücksichtigt gelassen yird.

5) An die Behörden der höhern Unterrichts¬
anstalten.

a. Hochschule. Ernennung des Hrn. Prof. Dr. H.
Hitzig als Mitglied und Präsident der Diplomprüfungskommission

für das höhere Lehramt in den philosophisch-historischen
Fächern an Stelle des zurückgetretenen Hrn. Prof. Dr. A. Hug.

Urlaub. Verlängerung des Urlaubs für Hrn. Prof.
Dr. Mayer-Eymar bis 29. November zum Zwecke einer
wissenschaftlichen Heise nach Egypten.

Diplomprüfungen im Sommer semester 1886. Es
erhalten auf Grundlage absolvirter Prüfung Diplome für das
höhere Lehramt:

Hr. Joseph Schilliger von Luzern in den neuern Sprachen.

„ Ad. Pfeiffer von St. Gallen in den altklassischen Sprachen.

„ Gust. Attinger von Neuenburg in den altklassischen
Sprachen.

b. Kantonsschule. "Wahl der Herren Emil
Spillmann von Hedingen, geb. 1858, z. Z. Hülfslehrer am Gymnasium,
Dr. Alfred Surber von Zürich, geb. 1856, z. Z. Hülfslehrer am
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«Gymnasium, und Dr. E. Walder von Zürich, geb. 1851, Rektor
der thurg. Kantonsschule in Frauenfeld, als Lehrer für
altklassische Sprachen und soweit nötig für Deutsch und
Geschichte an der Kantonsschule (Abtheilung Gymnasium),
Amtsuntritt auf 15. Oktober.

c. Tier arzneischule. Wahl des Hrn. Paul Martin
aus Stuttgart, geb. 1861, z. Z. I. klinischer Assistent an der
Tierarzneischule in München, als Hauptlehrer an der
Tierarzneischule für die Fächer der Anatomie, der Histologie und
der Physiologie auf eine Amtsdauer von 6 Jahren mit
Amtsantritt auf 15. Oktober.

d. Technikum. Erneuerungswähl des Hrn. E.
Studer, Lehrer für Bauwissenschaften am Technikum, für eine
neue Amtsdauer von 6 Jahren vom Beginn des Wintersemesters
1886/87 an.

Inserate.

Maturitätsprüfung in Zürich.
Wer sich der nächsten ordentlichen Maturitätsprüfung zu

unterziehen wünscht, hat seine Anmeldung bis spätestens den
'26. September an den Unterzeichneten franko und am besten
durch rekommandirte Postsendung einzuschicken. Für diese
Prüfung sind die Bestimmungen des Reglements vom 1.
September 1883 massgebend; dasselbe kann von der Kanzlei der
Erziehungsdirektion unentgeltlich bezogen werden. Die in § 9
dieses Reglements angeführten Ausweisschriften sind vollständig
der Anmeldung beizulegen; nur die Bescheinigung der Kanzlei
betr. Entrichtung der Gebühren können auswärtswohnende
Bewerber noch zur Maturitätsprüfung mitbringen. Alle erforderlichen

Angaben sind schon in der schriftlichen Anmeldung,
nicht erst bei der Prüfung zu machen, insbesondere : a) ob der
Aspirant im Griechischen geprüft zu werden wünscht, und wenn
nicht, ob im Englischen oder Italienischen ; b) in welche Fakultät

er sich immatrikuliren zu lassen gedenkt ; c) ob er von
einer der in § 15 bezeichneten Ermässigungen Gebrauch machen
will. Auch diejenigen, welche die Prüfung nicht zum ersten



112

Mal machen, haben sämtliche vorgeschriebenen Ausweisschriften;
einzusenden; auf frühere Eingaben kann nicht Rücksicht
genommen werden.

Die Maturitätsprüfung beginnt Montag den 11. Oktober»
Vormittags 8 Uhr; alle Bewerber, denen nicht eine andere
Mitteilung schriftlich zugeht (daher genaue Angabe der Adresse
im Anmeldeschreiben erforderlich), haben sich zu dieser Stunde
mit Schreibmaterial versehen im Zimmer 22 des Kantonsschulgebäudes

einzufinden.

Hottingen, den 10. September 1886.

Prof. Dr. Hugo Blümmer.

Ausschreibung.
1. Ein noch verfügbarer Rest des Kredites für Stipendien»

sowie einzelne Freiplätze an den höhern kantonalen
Unterrichtsanstalten (Hochschule, Kantonsschule, Tierarzneischule)
wird auf Beginn des Wintersemesters 1886/87 zur Bewerbung
ausgeschrieben.

2. Ebenso sind 4 Freiplätze an der Musikschule für Lehrer
und Studirende neu zu vergeben.

Schriftliche Gesuche — für 1. unter Beilegung von
Ausweisen über Dürftigkeit und bisherigen Schulbesuch — sind
spätestens bis 15. Oktober der Erziehungsdirektion einzureichen.

Zürich, den 24. September 1886.

Die Erziehungskanzlei.

Einladung an die Schulkapitel.
Die Schulkapitel sind eingeladen, ihr Gutachten abzugeben»

ob und eventuell welche Veränderungen in dem obligatorischen
Lehrmittel der Ergänzungsschule

H. Wettstein, Lehr- und Lesebuch für Naturkunde
und Erdkunde

bei Erstellung einer neuen Auflage vorzunehmen seien.
Die Gutachten sind unter gleichzeitiger Bezeichnung eines

Abgeordneten für die Generalkonferenz bis spätestens 31. Oktober
an die Erziehungsdirektion einzureichen.

Zürich, den 26. August 1886.

Vor dem Erziehungsrate,
Der Sekretär:

C. Grob.
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